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134. Die alljährlich in Berlin ſtattfindenden 
Prüfungen für Turn und Schwimmlehrerinnen 
werden vom Jahre 1910 ab nicht, wie bisher, in 
den Monaten Mai und November, ſondern in den 
Monaten März und September abgehalten werden. 

Berlin, den 10. Februar 1909. 

Der Miniſter der geiſtlichen, 

Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten. 

Im Auftrage: von Bremen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
135. Der Herr Miniſter hat dem Komitee für 
den Luxuspferdemarkt in Brieſen die Erlaubnis er⸗ 
teilt, in Verbindung mit dem diesjährigen Brieſener 
Pferdemarkte eine öffentliche Verloſung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten 
und die Loſe — 120000 Stück zu 1 M. — in 
der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 1670 Gewinne im Geſamtwerte von 
50000 M. zur Ausſpielung gelangen. Die Ziehung 
wird am 9. Juli 1909 in Berlin ſtattfinden. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
wollen dafür ſorgen, daß der Vertrieb der Loſe 
nicht gehindert wird. 

Frankfurt a. O., den 9. Februar 1909. 

Der Regierungspräſident. 
136. Vorſchriften 
für die Prüfung der Führer von Kraftfahrzeugen. 

Die Prüfung zerfällt in eine mündliche und 
eine praktiſche: — 

1. die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf: 

a) die allgemeine Kenntnis der Hauptteile 

des vorgeführten Fahrzeugs, genaue 

Kenntnis der für die Beurteilung ſeiner 

Verkehrsſicherheit in Betracht kommenden 

Teile (Lenkvorrichtung, Bremſen, Ge⸗ 

ſchwindigkettswechſel, Rücklauf und Rad» 

bereifung); 


b) das Verhalten in beſonderen Fällen (z. B. 
bei Schleudern des Wagens, bei Feuers⸗ 
gefahr am Fahrzeug, Waſſermangel bei 
Dampferzeugern); 

e) die Beurteilung der Verkehrsſicherheit des 
Fahrzeugs vor Antritt der Fahrt; 

d) die Kenntnis der für den Führer eines 
Kraftfahrzeugs maßgebenden geſetzlichen 
und polizeilichen Vorſchriften. 

2. Die praktiſche Prüfung umfaßt: 

a) die Kontrolle der Bremſen und Lenkoor⸗ 
richtungen, Ingangſetzen des Motors nach 
vorheriger Prüfung der Zündvorrichtungen, 
und einfache Fahrübungen auf kurzer 
Strecke (3. B. Einhaltung einer gegebenen 
Fahrtrichtung, Ausweichen vor markierten 
Hinderniſſen, ſchnelles Halten mit Be⸗ 
nutzung der verſchiedenen Bremſen, Rück⸗ 
wärtsfahren, Wenden mit und ohne 
Benupung der Rückwärtsfahrt); 

b) Probefahrt auf freier Strecke in mäßigem 
Verkehr mit Begegnen und Ueberholen 
von Fuhrwerk, Ausfahrt aus einem 
Grundſtück, Einbiegen in Straßen, An⸗ 
wendung des Warnungszeichens, Wechſel 
der Geſchwindigkeit (wenn möglich auch in 
Steigungen und im Gefälle) unter Be⸗ 
nutzung der verſchiedenen zu Gebote ſtehen⸗ 
den Hilfsmittel, Handhabung der Bremſen 
unter verſchiedenen Verhältniſſen; 

e) abſchließende Prüfung in freier Fahrt, auch 
durch belebtere Verkehrsſtraßen in mindeſtens 
elnſtündiger Dauerfahrt unter Benutzung 
aller am Prüfungsort und in ſeiner 
näheren Umgebung zu Gebote ſtehenden 
Geländeverhältniſſe. 

„Für die Führung von Krafträdern iſt die 
Prüfung der Bauart des Fahrzeuges entſprechend 
zu geſtalten. Nach dem Ermeſſen des Sach⸗ 
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verſtändigen kann dabei die Dauer der unter 20 
vorgeſchriebenen freien Fahrt eingeſchränkt werden. 

Zu der mündlichen Prüfung können mehrere 
Prüflinge gleichzeitig zugelaſſen werden. Der prak⸗ 
tiſchen Prüfung für Kraftwagen iſt jeder Prüfling 
einzeln zu unterziehen. 

Die praktiſche Prüfung iſt erſt vorzunehmen, 
wenn der Prüfling die mündliche Prüfung beſtanden 
hat. Zu der Prüfung gemäß 2e darf der Prüf⸗ 
ling nur zugelaſſen werden, wenn er bei der 
Prüfung nach 2b volle Sicherheit, Ruhe und 
Gewandtheit gezeigt hat. 

Bei den Fahrprüfungen für Kraftwagen (vergl. 
b und c) muß der prüfende Sachverſtändige auf 
dem Wagen Platz nehmen. Er hat bei der Fahrt 
von Anwelſungen, ſoweit irgend möglich, abzuſehen 
und ſein Augenmerk beſonders darauf zu richten, 
ob der Prüfling die nötige Ruhe und Geiſtes gegen⸗ 
wart, einen ſicheren Blick und Verſtändnis für die 
Bedürfniſſe des öffentlichen Verkehrs hat, ſowie ob 
er Entfernungen richtig abzuſchätzen, die Gelände⸗ 
und Verkehrsverhältniſſe beſonders beim Wechſel 
der Geſchwindigkeit zu berückſichtigen und zu benutzen, 
die Bremſen richtig zu handhaben und Geräuſch 
und Geruchbeläſtigung nach Möglichkeit zu vermeiden 
verſteht. 

Die Herren Landräte und Polizeiverwalter in 
den Städten über 10000 Einwohner des Bezirks 
erſuche ich unter Beziehung auf die Polizeiverordnung 
des Herrn Oberpräſidenten in Potsdam vom 
26. September 1906 — Sonderausgabe zum Amts⸗ 
blatt vom 29. September 1906 und meine Bekannt⸗ 
machung vom 28. Oktober 1906 (Amtsbl. S. 255) 
das hiernach Erforderliche zu veranlaſſen. 

Frankfurt a. O., den 18. Februar 1909. 

(J A. 1021.) Der Regierungspräſident. 
137. Der Ingenieur Fritz Albrecht in Char- 
lottenburg, Schlüterſtraße 69, iſt als techniſcher 
Aufſichts⸗ und Rechnungsbeamter bei der Zacker⸗ 
berufsgenoſſenſchaft in Berlin angeſtellt worden. 

Frankfurt a. O., den 9. Februar 1909. 

Der Regierungspräſident. 
138. Als techniſcher Aufſichts⸗ und Rechnungs⸗ 
beamter der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft 
in Berlin, und zwar für den ganzen Bezirk der: 
ſelben, iſt der Ingenieur Ernſt Golilaſch in Char: 
lottenburg angeſtellt worden. 

Frankfurt a. O., den 22. Februar 1909. 

3 Der Regierungspräſident. 
139. Für den Bezirk der Fleiſchereiberufs⸗ 
genoſſenſchaft in Mainz, welcher ſich auf das Gebiet 
des Deutſchen Reichs erſtreckt, ſind als techniſche 
Aufſichts⸗ und Rechnungsbeamten 

1. C. Deiters, Gewerbe Inſpektor a. D. in Mainz, 

Taunusſtraße Nr. 27 II, 

2. A. Betzel, Ingenieur in Hannover, Tivoli 

ſtraße Nr. 2 J, 


3. R. Hagen, Ingenieur in Mainz, Stiftsſtraße 

Nr. 12 1], 

4. A. Kiſſel, Regierungsbaumeiſter a. D. in 

Malnz, Auguſtinerſtraße Nr. 64 III, 

5. P. Krug, Ingenieur in Mainz, Kapuziner⸗ 
ſtraße Nr. 50, part., 

6. F. Kraeuſel, Ingenieur in Hamburg, Feld⸗ 

ſtraße Nr. 59 
angeſtellt worden. 

Frankfurt a. O., den 15. Februar 1909. 

Der Regierungspräfident. 

140. Ich habe den Direktor der Knappſchaft⸗ 
lichen Rückverſicherungsanſtalt a. G. R. Neumann 
in Charlottenburg 2 — Schillerſtraße 121/123 — 
als mathematiſchen Sachverſtändigen zur Abgabe von 
Gutachten über die Lebensfähigkeit von Sterbe⸗, 
Penſions, Kranken- und ähnlichen Kaſſen in dies⸗ 
feitigen Regierungsbezirk zugelaſſen. 

Frankfurt a. O., den 16. Februar 1909. 

Der Regterungspräſident. 
141. Mit Genehmigung des Kaiſerlichen Auf⸗ 
fihtsamts für Privatverſicherung haben: 

1. die Baſeler Verſicherungsgeſellſchaft gegen 
Feuerſchaden den Beirleb der Einbruchdiebſtahls⸗ 
verſicherung und 

2. der Monteur⸗Verband zu Dortmund den 
Betrieb einer Krankenunterſtützungs⸗ und 
Sterbekaſſe 

in Preußen aufgenommen. 

Dieſe Kaſſe iſt als kleinerer Verein im Sinne 
des § 53 des Privatoerſicherungsgeſetzes vom 
12. Mai 1901 anerkannt worden. 

Frankfurt a. O., den 22. Februar 1909. 

Der Regierungepräſident. 

142. An Stelle des Regierungsaſſeſſors Heine 
haben wir den Regierungsaſſeſſor von Schönfeldt 
gemäß § 55 des Einkommenſteuergeſetzes in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 
und des § 15 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 zum 1. ſtellvertretenden Vorſitzenden der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion und der 
Steuer⸗Ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV 
ſür den Kreis Sorau ernannt. 

Frankfurt a. O., den 20. Februar 1909. 

Königliche Reglerung; 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten. 
Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Reutenbank für die Provinz Brandenburg. 
143. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 13. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen der Pro⸗ 
vinz Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen worden: 

Litt. F zu 3000 M. 2 Stück und zwar die 
Nr. 105, 303; 5 

Litt. G. zu 1500 M. 1 Stück und zwar die 
Nr. 44; . 

Litt. H zu 300 M. 4 Stück und zwar die 
Nr. 58, 163, 200, 247; 
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Litt. J zu 75 M. 3 Stück und zwar die 
Nr. 93, 96, 116; 

Litt. K zu 30 M. 1 Stück und zwar die 
Nr. 69. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe 3 Nr. 4—16 nebſt Erneuerungsſchein 
bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I 
vom 1. Juli d. Is. ab an den Werktagen von 
9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwert der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 1. Juli d. Js. ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbrlefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, und zwar bei Summen 
bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. Sofern es 
ſich um Summen über 800 Mk. handelt, iſt einem 
ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

5 el den 13. Februar 1909. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Proolnz Brandenburg. 
Bekanntmachung des Schiedsgerichts für 
Arbeiterverſicherung zu Frankfurt a. O. 
144 Zu Vertrauensärzten des Schiedsgerichts 
im Sinne des 8 8 des Reichegeſetzes vom 30. Juni 
1900, betreffend die Abänderung der Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetze, ſind für das Jahr 1909 gewählt 
worden: Der Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Schaefer 
ter, der Geheime Sanitätsrat und Profeſſor Dr. 

hiem in Cottbus, der Kreisarzt Medizinalrat 
Dr. Friedrich in Landsberg a. d. W., der Kreis⸗ 
arzt Medizinalrat Dr. Jungmann in Guben und 
der leitende Arzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes in 
Cüſtrin Dr. Weinbaum. 

Frankfurt (Oder), den 8. Februar 1909. 

Das Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung, 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Perſonal⸗Nachrichten. 

145. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
Dezember 1908. 
I. Richter. 5 

Es iſt ernannt: der Landgerichtsdirektor, 
Geheime Juſttzrat Alts maun vom Landgericht II 
in Berlin zum Senatspräſidenten bei dem Ober⸗ 
landesgericht in Naumburg a. S 

Verliehen iſt: der Rote Adlerorden II. Klaſſe 
mit Eichenlaub: den Senatspräſidenten, Geheimen 
Oberſuſtizräten Kindel und Neubauer bei dem 

ammergericht, und dem Landgerichte präſidenten, 
Geheimen Oberjuſtizrat Boſchke in Guben, der 
Rote Adlerorden III. Klaſſe mit der Schleife: den 


Landgerichtspräſidenten, Geheimen Oberjuſtizräten 
Fabrieins bei dem Landgericht I in Berlin und 
Mathis in Frankfurt a. O., ſowie den Senats⸗ 
präſidenten, Geheimen Oberjuſtizräten Funde und 
Lange bei dem Kammergericht, der Königliche 
Kronenorden III. Klaſſe: dem Landgerichtspräſidenten 
Noel in Neu⸗Ruppin, den Landgerichtsdirektoren 
Geheimen Juſtizräten Francke und Klebolte bei 
dem Landgericht I in Berlin und dem Kammer: 
gerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Bohm, der Rote 
Adlerorden IV. Klaſſe: den Landgerichtsdirektoren 
Berg, Cousbruch, Hahn, Müller und 
Dr. Röchling bei dem Landgericht I in Berlin, 
Dr. Meinecke bei dem Landgericht II in Berlin, 
Deittert bei dem Landgericht HI in Berlin, Wräfe 
in Landsberg a. W., Knitſchky in Prenzlau, den 
Kammergerichtsräten Dr. Hertz. Dr. Holtze, 
Rietze, Ring, Wienſtein und Dr. Schück, den 
Landgerichtsräten Bamberger, Dr. Gumbinner, 
Hamburger, Dr. Philippi bei dem Landgericht I 
in Berlin, Dr. Gilliſchews ki, Potsdam, von 
dem Hagen und Salomon beim Landgericht II 
in Berlin, den Amtsgerichtsräten Hahn in Jüter⸗ 
bog, Handrick in Guben, Mareus in Rirdorf, 
Steinwender und Zießler bei dem Amtsgericht 
Berlin-Mitte. Der Kammergerichtsrat Sch midt⸗ 
Bardeleben iſt infolge feiner, Ernennung zum 
Oberverwaltungsgerichtsrat aus dem Juſtizdienſte 
geſchieden. 
II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referen⸗ 
dare: Dr. Helmuth Lehmaun, Dr. Meumann, 
Romberg. Groß, Goldſchmidt, Dr. Stiebel, 
Dr. Eduard Alexander, Dr. med. Bruck, 
Jordan, Caro, Dr. Beradt. Ausgeſchieden 
ſind die Gerichtsaſſeſſoren: Steffen und Dr. Köpke. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Verliehen iſt der Rote Adlerorden IV. Klaſſe: 
den Erſten Staatsanwälten Schönian bei der 
Staatsanwaltſchaft I in Berlin und Dr. Meeſe 
bei der Amtsanwaltſchaft Berlin⸗Mitte, ſowie dem 
Gefängnisarzt Sanitätsrat Dr. Heinrich in Tegel. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der Rechtsanwalt Schüller aus Groß-Lichterfefte 
bei dem Amtsgericht in Rirdorf, der Regierungs⸗ 
rat a. D. Gladiſch bei dem Amtsgericht Berlin⸗ 
Schöneberg mit dem Wohnſiß in Steglitz, die 
Gerichtsaſſeſſoren: Dr. Georg Lewinſohn und 
Arthur Cohn bei dem Kammergericht, Dr. Bern⸗ 
hard Brands, Dr. Ernſt Fraukenſtein, Dr. Arthur 
Fritſche, Siegfried Goldſtrom, Dr. Michael 
Meyer, Döhring, Dr. Meumann, Dr. Hugo 
Meyer, Heiſecke und der frühere Gerichtsaſſeſſor 
Robert Heine bei dem Landgericht 1 in Berlin, 
Dr. Karl Walther bei dem Landgericht II in 
Berlin, Dr. Konrad Gutmann und Tſchepke bei 
dem Landgericht III in Berlin, Hundhauſen bei 
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dem Amtsgericht Berlin⸗Schöneberg, Dr. Arthur 
Levy bei dem Amtsgericht Berlin⸗Wedding, 
Eecardt bei dem Amtsgericht und dem Land⸗ 
gericht in Guben, Dr. Erewitz bei dem Amts⸗ 
gericht in Königs⸗Wuſterhauſen, Neff bei dem 
Amtsgericht in Pankow, Henze bei dem Amts⸗ 
gericht in Peitz, der frühere Gerichtsaſſeſſor, 
Magiſtratsaſſeſſor a. D. Guſtav Herzfeld bei dem 
Landgericht in Potsdam. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: 
die Rechtsanwälte Hermann Szielasko bei dem 
Landgericht II in Berlin, Juſtizrat Steinau, 
Seotti und Thiel bei den Landgerichten I, II, III 
in Berlin und Schüller bei dem Amtsgericht in 
Groß⸗Lichterfelde. 

Zu Notaren ſind ernannt: die Rechtsanwälte 
Schlaeger in Lüdben, Pipkorn in Neudamm. 

Verliehen iſt: der Rote Adlerorden III. Klaſſe 
mit der Schleife: dem Rechtsanwalt und Notar, 
Geheimen Juſtizrat Traeger in Berlin, der 
Königliche Kronenorden III. Klaſſe: den Rechts⸗ 
anwälten und Notaren, Juſtizräten Dietrich in 
Prenzlau und Dr. Rewoldt in Berlin, der Rote 
Adlerorden IV. Klaſſe: den Rechtsanwälten und 
Notaren, Geheimen Juſtizrat Dr. Lebin, Juſtizräten 
Baſch und Kleinholz in Berlin. Dem Rechts 
anwalt, Geheimen Juſtizrat Dr. Braun in Berlin 
tit die Genehmigung zur Annahme und Anlegung 
des von Seiner Hoheit dem Herzog Georg von 
Sachſen⸗Meiningen ihm verliehenen Sterns zum 
Komturkreuz des Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen 
Hausordens erteilt. 

Geſtorben find: die Rechtsanwälte Boelling 
in Charlottenburg, Dr. Perrin in Zehlendorf, 
Fromberg in Berlin und Notar Juſtizrat Hoff: 
mann in Pankow. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die Rechts⸗ 
kandidaten: Hans Richter, Marthe, Hammer, 
Korach, Heidemann, Gibſone, Schikarski, 
Hüfter, Mannheimer, Walter Krüger, 
Cathien, Gehrling, Korge, Leopold Lands⸗ 
berger, Roſenblüth, Graf Bernſtorff, Rudolf 
Krüger, Braun, Heine, Kuttner, Hans Otto, 
Schumann, Freiherr von Schleinitz, Hampf, 
Czechanows ki, Weigert, Timpe, Lategahn. 
Entlaſſen iſt der Referendar: Graf Beruſtorff. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind zum Gerichtsvollzieher: die 
Militäranwärter Hermann Lehmann in Münche⸗ 
berg und Karwatowski in Lenzen. 

Verſetzt find: die Amtsgerichtsſekretäre Paul 
Müller vom Amtsgericht Berlin⸗Tempelhof als 
Landgerichtsſekretär an das Landgericht II in Berlin, 
Mahlow vom Amtsgericht in Sommerfeld als 
Staatsanwaltſchaftsſekretär an die Staatsanwalt⸗ 


ſchaft in Prenzlau, die Gerichtsvollzieher Boldt in 
Neu⸗Ruppin an das Amtsgericht Berlin⸗Wedding 
und Kriebel in Lenzen an das Amtsgericht in 
Neu⸗Ruppin. 

(Fortſetzung in einer der nächſten Nummern.) 

46. Der Kreisbauinſpektor Baurat Tieling 
in Sorau N.⸗L. iſt zum 1. April 1909 in die 
Polizeibauinſpektorſtelle zu Caſſel verſetzt worden. 
147. Dem Küſter und Lehrer Otto Strietzel 
in Lindena, Diözeſe Dobrilugk, iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen. 

Vermiſchtes. 
148. Tierärztliche Hochſchule Berlin, 
Luiſenſtraße 56. 

Das Sommerſemeſter 1909 beginnt pünktlich 
am 19. April. Die Immatrikulationen beginnen 
am 8. April und dauern bis zum 1. Mai 1909. 
Aufnahmebedingungen und Stundenplan werden auf 
Wunſch vom Sekretariat abgegeben. 

Der Rektor. 
149. Königliche Tierärztliche Hochſchule 
Hannover. 

Das Sommer⸗Semeſter 1909 beginnt am 
15. April 1909. 

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms und Vorleſungs⸗Ver⸗ 
zeichniſſes Die Direktion. 
150. Märkiſche Haftpflicht⸗ 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft a. G. zu Berlin. 

Generalverſammlung 
am Donnerstag den 18. März 1909 
abends 6 Uhr 
in den Geſchäftsräumen der Geſellſchaft, Berl in, 
Univerſitätsſtraße 3 b. 
Tagesordnung. 

1. Jahres⸗ und Kaſſenberlcht des Vorſtandes. 

2. Bericht der Reviſoren, Entlaſtung des Vor⸗ 
ſtandes und Auſſichtsrats, Vorſchläge für Ver⸗ 
teilung des Reingewinns. 

3. Wahl von 4 Mitgliedern des Schiedsgerichts und 
der Reoiforen. 

4. Abänderung des § 16 der Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen für Haftpflicht. 

Die Bilanz und der Geſchäftsbericht liegen für 
unſere Mitglieder im Bureau der Geſellſchaft zur 
Einſicht aus. 

Märkiſche SaftpfPihEe Ber Höhe una En a. G. 
zu Berlin. 

Die Direktion: Otto Eismann. F. Hückſtedt. 

Freie Lehrerſtellen. 

151. Kreis Sorau: Koyne bei Forſt N. L. 
Lehrerinnenſtelle, G. 900 M., A. 100 M. Kreis 
Züllichau⸗Schwiebus: Sawiſche, L., G. 1100 M., 
1. 4. 09. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Medigiert im Bureau der Königl. Regterung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckeret Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 
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